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Für alle Altersgruppen

Kleidermarkt
der Litauenhilfe
SAHLENBURG. Am Sonnabend, 22.
September, öffnet sich der Klei-
derflohmarkt der Diakonischen
Litauenhilfe im Laden in der
Nordheimstraße 31 in Sahlen-
burg. Von 9 bis 13 Uhr kann ge-
stöbert werden. Im Angebot sind
gute Kleidung und Schuhe für
Kinder, Große und Altgeworde-
ne. Der Erlös dient der sozialen
Arbeit in Litauen und Lettland
mit über 30 Projekten für Kinder,
Jugendliche, Alte, körperlich und
oder geistig Behinderte und Ob-
dachlose. Das Team der Ehren-
amtlichen heißt alle Besucherin-
nen und Besucher willkommen
und nimmt Unterstützung gerne
an. Am Dienstag, 25. September,
ist die Annahme dann ausnahms-
weise geschlossen. (mr)

„Sie sind nun begehrte Fachkräfte“
Auszubildende im Beruf Elektroniker mit Schwerpunkt „Energie- und Gebäudetechnik“ freigesprochen

auf ihr Wissen und Können ver-
trauen, hieß es auf der Freispre-
chungsfeier.

Auch seien die Chancen groß,
im Handwerk ein gutes Einkom-
men zu erzielen. „Die Auftragsbü-
cher sind voll“, betonte Ober-
meisterin Martina Rybakowski.
Schließlich gebt es genügend
Möglichkeiten, durch Betriebs-
übernahme von Inhabern, die kei-
nen Nachfolger finden können,
sich selbstständig zu machen.

Mit handwerklicher Ausbil-
dung und digitalen Fähigkeiten
habe der Nachwuchs die besten
Voraussetzungen, beides mitei-
nander zu vereinen und die Digi-
talisierung mit dem traditionellen
Handwerk zu verbinden. (red)

Die Verantwortlichen bedank-
ten sich auch bei Ausbildungsbe-
trieben, Berufsschulen und den
Eltern der Absolventen für das
Engagement und die Unterstüt-
zungen, „wodurch dieser wichtige
Schritt in die berufliche Zukunft
der Junghandwerker möglich
war“.

Die Junghandwerker wurden
aufgefordert, schon heute an ihre
Weiter- und Fortbildung zu den-
ken. Die Junggesellen sollten ihre
Chance wahrnehmen, um durch
ständiges Lernen stets auf der
Höhe der technischen Entwick-
lung zu sein.

Der Mangel an kompetenten
Fachkräften bleibe weiter beste-
hen und die Handwerker könnten

de Grundsteine für den weiteren
beruflichen Weg und die persönli-
che Entwicklung gelegt. Zudem
sagte er zu den frisch gebackenen
Gesellen: „Sie sind nun begehrte
Fachkräfte, die das Handwerk
braucht und Ihre Zukunftsaus-
sichten könnten nicht besser
sein.“

Dokumentiert wird der erfolg-
reiche Abschluss durch den Ge-
sellenbrief, der ein Zeugnis der
Handwerkskunst eines jeden ist
und den Besitzer ein Leben lang
begleitet. Er ist wohl die wichtigs-
te Grundlage für das berufliche
Fortkommen, mit dem die Gesel-
len für die Herausforderungen ei-
ner modernen Arbeitswelt ge-
wappnet sind.

KREIS CUXHAVEN. Acht Elektroni-
ker mit dem Schwerpunkt „Ener-
gie- und Gebäudetechnik“ wur-
den jetzt freigesprochen. Damit
endete für sie die Ausbildung.
Während der feierlichen Verab-
schiedung überreichten der Vor-
sitzende des Prüfungsausschus-
ses, Ole Schollmeyer, und die
Obermeisterin der Innung, Marti-
na Rybakowski, den erfolgreichen
Absolventen die Gesellenbriefe.

„Heute machen Sie sich auf den
Weg in die Zukunft“, gratulierte
Schollmeyer den Jung-Handwer-
kern, die mit Fleiß und Ausdauer
gelernt und ihr fachliches Können
bei der Gesellenprüfung zum/zur
Elektroniker/-in nachgewiesen
hätten. Damit seien entscheiden-

Absolventen
› Daniel Butt, Ausbildungsbetrieb: Rich-

ters Haustechnik GmbH, Wanna
› Jorge Raffael Carvajal Diaz, Markus

Krause, Cuxhaven
› Daniel Fangueiro, Werner Struhs

GmbH, Cuxhaven
› Waldemar Gonago, Fels Elektrotech-

nik GmbH, Hemmoor
› Janot Grassel, Peter und Jens von Spre-

ckelsen, Osterbruch
› Filipe Andre Mirassol da Silva, Ausbil-

dung & Arbeit Plus GmbH, Cuxhaven
› Malik Sgryska, Krause und Wilhelmi

GmbH, Cuxhaven
› Rene Voll, Claus Oßenbrügge, Cuxha-

ven
Die frisch gebackenen Elektroniker mit Schwerpunkt „Energie- und Gebäudetechnik“ während der Verabschie-
dungsfeier. Foto: red
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Mit estnischem Honorarkonsul

Digitalisierung
aus anderem
Blickwinkel
CUXHAVEN. Nachdem das Thema
Digitalisierung (speziell in der
Schule) in der vergangenen Wo-
che bei einer Veranstaltung der
Gewerkschaft GEW kritisch be-
leuchtet wurde (CN-Bericht vom
19. September), besteht am heuti-
gen Donnerstag, 20. September,
bei einer Veranstaltung der FDP-
nahen „Friedrich-Naumann-Stif-
tung für die Freiheit“ die Gelegen-
heit, sich dieses Themas aus ei-
nem anderen Blickwinkel anzu-
nehmen.

Gast bei dem Abend unter dem
Motto „Digitale Gesellschaft in
Estland – Vorbild für Niedersach-
sen und Deutschland“ von 19 bis
21.30 Uhr im Havenhostel ist Dr.
Til Assmann, Honorarkonsul der
Republik Estland.

Wie Estland voranprescht
Der kleine EU-Staat gilt als sehr
weit in der Digitalisierung und hat
beispielsweise eine digitale Ver-
waltung, digitale Krankenakten
und Online-Voting (Wahlen) ein-
geführt. Nach der Begrüßung
durch Dr. Marie-Louise Rendant
von der Friedrich-Naumann-Stif-
tung spricht Manfred Hark, Mit-
glied des Stadtrats Cuxhaven, ein
Grußwort, bevor der Honorar-
konsul über die digitale Gesell-
schaft in seinem Land spricht. Die
Veranstaltung ist kostenfrei. Teil-
nahmebedingungen unter
www.freiheit.org/teilnahmebe-
dingungen. (mr)

Spiegelbilder: Sze-
ne aus dem Thea-
terstück
„Schwarz/Weiß“,
die zeigte, dass es
oftmals viel mehr
verbindende als
trennende Ele-
mente gibt.
Fotos: Reese-Winne

Schmelztiegel von 120 Nationalitäten
BBS Cuxhaven verstehen sich als Ort der Toleranz / Einjähriges Präventionsprojekt mit Theaterspiel „Schwarz/Weiß“ gestartet

Sensibilität erzeugt und verstärkt
werden. Uschi Wolff-Gabriel,
Lehrerin für die sozialpädagogi-
schen Berufe, berichtet, dass dar-
stellendes Spiel ohnehin in deren
Lehrplan gehöre. Alle Akteure –
fast aus jeder Klasse – seien frei-
willig dabei gewesen und das The-
ma habe perfekt zur Interkulturel-
len Woche gepasst.

Begegnung in der Schule
Was Nina Both besonders gefal-
len hat: „Es war auch eine Mög-
lichkeit, unseren Sprint-Schülern
mehr Kontakte in der Schule zu
ermöglichen. Da sind Bildungs-
gänge zusammengekommen, die
sich sonst nie über den Weg ge-
laufen wären.“

Dazu wird es auch im Laufe des
Jahres immer wieder Gelegenhei-
ten geben. Für den Oktober sind
zwei Projekte geplant: ein Work-
shop für Hip-Hop und Rap sowie
die Zivilcourage-Aktionswochen
für Lehrkräfte und Schülerschaft.

„Wir möchten auch über die
Schülervertretung erreichen, dass
Schülerinnen und Schüler Ange-
bote mitgestalten“, erklärt Nina
Both. „Der Dialog soll auf Augen-
höhe geführt werden.“

mit über 120 Nationalitäten unter
ihrem Dach das beste Beispiel da-
für, dass es sich mit Deutschland
längst um ein multikulturelles
Land handle.

Und das Miteinander klappe
sehr gut, betont Schulleiter Rüdi-
ger Koenemann. „Unser Selbst-
verständnis ist Toleranz.“ Damit
das so bleibe, werde gezielt prä-
ventiv, also vorbeugend gearbei-
tet, ergänzt Mona Ghassemi vom
Jugendmigrationsdienst des Pari-
tätischen. Auf verschiedenen We-
gen sollten dabei Respekt und

Beispiel von Zurückweisungen
ihrer ausländisch aussehenden
Freunde an der Disco-Tür: „Wir
haben schon regelrechte Systeme
ausgeklügelt, welche blonde Be-
treuerin mit wem dorthin geht.“

„Kennenlernen würde schon
viel bewirken“, fasste Juliane
Lenssen stellvertretend für die
Theatergruppe fest.

„Wir wollen unsere Schüler in
erster Linie als Menschen sehen,
egal woher sie kommen“, unter-
streicht die stellvertretende Schul-
leiterin Nina Both. Die BBS seien

für Wege der Begegnung und en-
deten mit dem Appell „Solidarität
statt Rassismus!“.

Sehr facettenreich
Das Publikum zeigte sich beein-
druckt: „Ich war beeindruckt, wie
facettenreich das war“, so eine
Zuschauerin. Denn selbst Allein-
erziehende oder Hartz- IV-Bezie-
her könnten schnell zum Ziel von
Ausgrenzung werden – „jeder von
uns könnte morgen betroffen
sein“. Auf eigene Erfahrungen an-
gesprochen, berichteten viele zum

Von Maren Reese-Winne

CUXHAVEN. Es war mehr als ein
Theaterstück, das am Dienstag im
Forum der BBS Cuxhaven zu erleben
war: Gleichzeitig war es der Auftakt
für ein die ganze Schule umfassendes
Präventionsprogramm gegen Aus-
gliederung, Vorurteile und Rechtsex-
tremismus. Dafür haben die Berufs-
bildenden Schulen jetzt für ein Jahr
einen Vertrag mit dem Jugendmi-
grationsdienst des Paritätischen ge-
schlossen.

Das Theaterstück „Schwarz/
Weiß“, vorgeführt im Rahmen der
Interkulturellen Woche, war das
erste in diesem Rahmen verwirk-
lichte Projekt.

Eine Truppe, bestehend aus
zwölf jungen Leuten verschiede-
ner sozialpädagogischer Bil-
dungsgänge und sechs Absolven-
ten der Sprint-Klassen für Flücht-
linge, setzte hierfür unter der An-
leitung der Produzentin Juliane
Lenssen vom Theaterprojekt „Das
junge Kleinod“ zum Teil eigene
Erfahrungen in Szenen um.

Die Darsteller zeigten Beispiele
für Diskriminierung, aber auch

Die Theatergrup-
pe mit Produzen-
tin Juliane Lens-
sen (r.). Natio-
nalitäten? Ja,
viele! Vom
Schweizer über
die Polin bis zum
Syrer.

Verkehrsunfall

Autofahrerin
leicht verletzt
KREIS CUXHAVEN. Eine 49-jährige
Langenerin hat sich bei einem
Verkehrsunfall in Langen am
Dienstagnachmittag leicht ver-
letzt. Die Frau habe mit ihrem
Mercedes an der Kreuzung der
Leher Landstraße und der Deb-
stedter Straße an einer roten Am-
pel gewartet, erklärt die Polizei.

Ein 31-jähriger Bremerhavener
habe den stehenden Mercedes zu
spät bemerkt und sei mit seinem
VW aufgefahren. Der Sachscha-
den an den Autos belaufe sich auf
einige tausend Euro. (red)

Reservistenkameradschaft

PolitischerAbend
mit Ferlemann
KREIS CUXHAVEN. Die Reservisten-
kameradschaft Wingst und Umge-
bung lädt zu einem politischen
Abend mit dem Thema „Zukunft
der Verkehrsinfrastruktur im
Elbe-Weser-Raum“ ein. Als Refe-
rent wurde der Parlamentarische
Staatssekretär beim Bundesminis-
ter für Verkehr und digitale Infra-
struktur, Enak Ferlemann, ge-
wonnen. Der Kenner dieser Mate-
rie wird anschließend auch mit
den Teilnehmern diskutieren. Die
Veranstaltung am Donnerstag,
4. Oktober, im Gasthaus „Zur
Linde“, Lamstedter Straße, be-
ginnt um 19.30 Uhr. (red)


